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Jesus sagt: 

Mir zu dienen ist keine Bürde für 
euch, meine Last ist leicht.«  
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Gemeindesteuer befreit 

Nimm ein das gute Land 
Nimm ein, nimm ein das gute Land, das Gott dir gibt. 

Nimm ein, nimm ein das gute Land das Gott dir gibt, 

und lass dein Leben vor ihm sein so angenehm, 

dass der Herr sich dran freut. 
 

Lass mich sein ein Bote deines Friedens, 

lass mich sein ein Bote deines Friedens, 

dass die Welt in mir die Liebe Gottes sieht. 
 

Liedtext: Gitta Leuschner 

 
Liebe LUMINAMAL-Freunde 

Wir entschuldigen uns für die Nachrichtenpause – leider mussten wir auch nach langem 
Bangen den Sommereinsatz absagen! Österreich hat Rumänien Anfang Juli bereits auf die 

Risikoländerliste aufgenommen und wir mussten uns entscheiden! Die Coronafallzahlen 
steigen immer noch an und nun steht das Land auch auf unserer Risikoliste! Wirklich schade, 

denn unsere Partner in Sighişoara/Valchid haben wir schon lange nicht mehr gesehen.  
Nun wir wollten ja das Virus auch nicht ins Land bringen oder im Land verteilen. Auch ein 
Grund für uns, eine weitere Rumänienreisepause einzulegen! 

 
Begegnung mit den Unsichtbaren unserer Gesellschaft 

Desto trotz konnten wir wenigstens unsere Roma- Freunde und Partner treffen und zwar nicht 
in Mal/RO sondern in Deutschland! 
Die Landwirte in Deutschland waren in Panik, weil die rumänischen Erntehelfer wegen Corona 

nicht einreisen konnten. So wurde es möglich, dass Erntehelfer mit Extraflügen nach 
Deutschland geholt wurden. „Wir sind das erste Mal in unserem Leben systemrelevant“ 

hörten wir sie sagen – das gab den sichtbar Unsichtbaren echten Selbstwert! 
So erhielt auch Familie Haraga die Möglichkeit Geld zu verdienen und sie packte die Chance!  
Wir hatten regelmässig Kontakt mit Sandu per Videoanrufe und so konnten wir auch 

herausfinden, wo sie als Erntehelfer arbeiten! Kurzentschlossen suchten wir einen Camping in 
der Nähe und machten uns mit Joy, Katja und David auf den Weg nach Norddeutschland! 

 

 
Camping im Erholungspark Irenensee 

 

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch
https://www.evangeliums.net/lieder/gitta_leuschner.html


Die Suche beginnt 
Als wir die Erntearbeiter auf dem Hof besuchen wollten, wurden wir weggeschickt – natürlich 

wegen Corona. Das haben wir verstanden! Wäre aber interessant zu wissen, ob sie uns ohne 
Corona zu ihnen in ihre Baracke gelassen hätten!  

Werden wir sie wohl mal sehen? Wir wussten ja, dass sie nur bei Regenwetter frei haben und 
sonst 10-12 Std. pro Tag auf dem Feld arbeiten müssen, um die Heidelbeeren abzulesen.  
So machten wir uns auf die Suche nach den Unsichtbaren!  

 

 
Gut wenigstens haben wir den Landmarkt in Eicklingen mit Heidelbeeren vom Hof Soltau 

gefunden. Wow wir wissen wer diese Beeren mit grosser Ausdauer gepflückt hat! 
 
Dann ca. 18:30 kommt der erlösende Anruf von Sandu! Er fragt: Wo seid ihr? Ca. eine 

Stunde später konnten wir uns beim Einkaufsladen NETTO treffen – mit Corona-Abstand – 
was uns doch sehr schwerfiel! Aber das Wiedersehen war eine grosse Freude! 

   
Wir tauschten über die Pläne in Mal doi aus – da haben wir Land in Sicht! Für ihre Muskeln 
und Schmerzen haben wir ihnen Perskindol Salben mitgebracht und für Heilung gebetet. 
Sie erzählten uns von ihrem Leben als Erntehelfer und dass sie nie wissen, wo genau sie 

arbeiten werden. Sie wussten aber, dass sie an diesem Sonntag beim Salzberg gearbeitet 
hatten! Wir fanden dann heraus, dass diese Berge, der Restmüll vom Kaliwerk in Wathlingen 

war! So hatten wir also einen Anhaltspunkt, wo wir die Erntehelfer finden könnten!  
Leider ohne Erfolg! Wir sind sogar zweimal bis an die Nord- und Ostsee gefahren und haben 
nirgends Erntehelfer auf den Feldern gesehen! Wo sind sie bloss die Unsichtbaren?  

 

 
Unerwartet auf unserem Rückweg, nach vergeblicher Suche, entdeckten wir ein Toitoi und 

dann sahen wir 2 Busse und ein grüner Camion in der Ferne – hat es da nicht ein paar Köpfe 
hinter den Sträuchern? 

Gut nun waren die Unsichtbaren halbsichtbar geworden – blööööd – wir waren zu späääät! 
 



    
Zvieripause in Uetzen – Wo sind sie nur?  
 
 

 
 
7. Tag 
Suche mit Auto und Fahrrad! Und dann nach vielen Stunden haben wir die Unsichtbaren 

endlich gefunden! 

  

 

 

Dieses Vertrauen in Gott wünschen wir jedem 
einzelnen Rrom, denn Rrom bedeutet Mensch und 

Gott hat die Menschen geschaffen! 
 

Die ewige Suche nach den sichtbar 
Unsichtbaren! 

Psalm 139,15  
Schon als ich im Verborgenen Gestalt annahm, 

unsichtbar noch, kunstvoll gebildet im Leib meiner 
Mutter, da war ich dir dennoch nicht verborgen. 
 

Ca. 150 Erntehelfer 
werden auf diesem 
Hof für die 
Heidelbeerernte 
beschäftigt! 



 
  

 
Siehst du die Hoffnung? – Erkennst du die Möve? – Ist grad Ebbe oder Flut? 

 
Wenn wir genau hinsehen, dann entdecken wir Unsichtbares! Schauen wir bei den Menschen 

genau hin, dann erkennen wir ihre verborgenen Schätze! Familie Haraga ist für uns so ein 
unsichtbarer Schatz und es wird Zeit, dass dieser Schatz ein Geschenk für viele wird!  

   
Deshalb lassen wir uns von dem, was uns zurzeit so sichtbar bedrängt, nicht 
ablenken, sondern wir richten unseren Blick auf Gottes neue Welt, auch wenn sie 
noch unsichtbar ist. Denn das Sichtbare vergeht, doch das Unsichtbare bleibt ewig.

 2Kor 4,18 
 

Wir danken euch für eure Treue! Unsere Partner vor Ort sind mehr denn je herausgefordert 
und brauchen unsere Hilfe. Bleiben wir geduldig und zuversichtlich! 

Herzliche Grüsse 

 Im Namen von LUMINAMAL Andreas und Priska Käser  

Mt 13,44  
»Die neue Welt Gottes ist wie ein verborgener Schatz, den ein Mann in einem 

Acker entdeckte und wieder vergrub. In seiner Freude verkaufte er sein 
gesamtes Hab und Gut und kaufte dafür den Acker mit dem Schatz. 

 
 

In diesem Sinne verkaufen wir unseren Wohnwagen 

und Sprinter!  

Bei Interesse bitte bei uns melden! 

Wohnwagen 5-7 Plätzer/ Jg. 2012, wintertauglich 

Sprinter 315 CDI, Automatik, 8 (11) Plätzer, Jg. 2007, 

ca. 177`000 km, auch geeignet als Schlafmobil, 

Standheizung vorhanden, AHK 3.5 t 


